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1 Veranlassung und Ziel 
Die Gemeinde Kaaks, Kreis Steinburg plant die Erschließung von neun Grundstücken im Ge-

meindeteil Eversdorf am östlichen Rand des Siedlungskerns westlich der Autobahn A23. Für 

die Erschließung wird derzeit der Bebauungsplan Nr. 4a aufgestellt. Im Zuge der Aufstellung 

des Bebauungsplanes Nr. 4a sind unter anderem auch die Fragen der Entwässerung zu prüfen.  

Die Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH, Elmshorn wurde von der Gemeinde Kaaks 

beauftragt, im Zuge der Erschließungsplanung ein Wasserwirtschaftliches Konzept für die Ober-

flächenentwässerung und Schmutzwasserentsorgung zu erstellen, welches hiermit als Basis für 

die weitere Vorgehensweise vorgelegt wird. 

2 Rahmenbedingungen, rechtliche und fachliche Grundlagen 
Für das Bebauungsplanverfahren liegen Stellungnahmen zur Entwässerung von der Unteren 

Wasserbehörde des Kreises Steinburg und vom Wasserverband Bekau vor. Die Stellungnah-

men sind im Anhang zu diesem Erläuterungsbericht aufgeführt und beinhalten folgende grund-

sätzliche Forderungen: 

• Es ist eine Beurteilung des Wasserhaushaltes gemäß Erlass vom 10.10.2019 zum Umgang 

mit Regenwasser in Neubaugebieten (A-RW 1) zu führen. 

• Bei Ableitung des Niederschlagswassers über die Entwässerungsanlagen des B-Plan Nr. 4 

ist ein Nachweis über eine ausreichende Volumenreserve im Versickerungsbecken des 

B-Plan Nr. 4 zu führen, sowie eine hydraulische Überprüfung der Verbandsgewässer vor-

zunehmen. 

Die wesentlichen rechtlichen und fachlichen Vorschriften sind im Folgenden aufgeführt: 

• Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 

31.07.2009, zuletzt geändert am 04.12.2018 

• Landeswassergesetz Schleswig-Holstein (LWG SH) vom 13.11.2019, zuletzt geändert am 

22.06.2020  

• DIN EN 752: 2017, 07: Entwässerungssysteme außerhalb von Gebäuden- Kanalmanage-

ment 

• Arbeitsblatt DWA-A 110: November 2018: Hydraulische Dimensionierung und Leistungs-

nachweis von Abwasserleitungen und –kanälen 

• Arbeitsblatt DWA-A 117, 2013:12/ 2014:02 - Bemessung von Regenrückhalteräumen 

• Arbeitsblatt DWA-A 118: März 2006/September 2011: Hydraulische Bemessung und Nach-

weis von Entwässerungssystemen 

• Arbeitsblatt DWA A 138: 2. korrigierte Auflage, April 2005/März 2006: Planung, Bau und 

Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser  

• KOSTRA-DWD-2010R: Koordinierte Starkniederschlagsregionalisierung und -auswertung 

des DWD, Stand 2017 
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• Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Neubaugebieten in 

Schleswig-Holstein- Teil 1: Mengenbewirtschaftung (A-RW 1), Ministerium für Energie-

wende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung und Ministerium für Inneres, länd-

liche Räume und Integration – Gemeinsamer Erlass vom 10. Oktober 2019 

• Flächeneinteilungen zum potentiell naturnahen Wasserhaushalt Schleswig-Holsteins; Land-

wirtschafts- und Umweltatlas, www.umweltdaten.landsh.de 

• RiStWag, Richtlinie für bautechnische Maßnahmen an Straßen in Wasserschutzgebieten, 

Stand 2016 

• Landesverordnung zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit durch Kampfmit-

tel (Kampfmittelverordnung) vom 7. Mai 2012, zuletzt geändert 16.01.2019 

3 Bestand 

3.1 Datengrundlagen  
Die Datengrundlagen sind in Tabelle 1 zusammengestellt. 

 Datengrundlagen 

Daten Grundlage Quelle / Bezug 

Vorgaben durch Festset-
zung der Flächen und der  
Straßenbegrenzungsli-
nien Grenzen Baugebiet 

Planzeichnung und Textliche Fest-
setzung: Satzung der 
Gemeinde Kaaks über den  
Bebauungsplan Nr. 4a 

Entwurf vom 10/2020 

Planungsbüro Sven Methner, 
Meldorf 

Vermessung 
Katasterbestand mit  
Höhelinien und -punkten 

Öffentl. best. Vermessungsin-
genieur Bernd Tittel 

Bestand Ortsbegehung, 05.01.2021 
Ingenieurgemeinschaft Reese 
+ Wulff GmbH 

Externe Planung  
(Anschluss) 

B-Plan Nr. 4 

Vorentwurf, 14.07.2015 
Losch & Partner Ingenieurge-
meinschaft mbH, Neumünster Lageplan Ver- und Entsorgungslei-

tungen, Index B, 07.06.2016 

Abflussspenden Niederschlagsdaten KOSTRA-DWD 2010R 

Baugrund Rammkernsondierungen,  

Februar 2003 

Fa. Johannes Will 
Baugrund-/ Altlastenerkun-
dung, Owschlag 

3.2 Örtliche Bedingungen und Kenndaten 
Der rd. 0,87 ha große Plangeltungsbereich befindet sich am östlichen Ortsrand der Gemeinde 

Kaaks, Ortsteil Eversdorf und grenzt an das Bebauungsgebiet Nr. 4 an, siehe Abbildung 1. Die 

Flächen im Plangebiet wurden bisher landwirtschaftlich genutzt. 
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(Quelle: Google Earth Pro © 2018 Google, © 2009 GeoBasis DE/BKG) 

Abbildung 1 Ausschnitt Gemeindegebiet Kaaks mit Plangebiet 

3.3 Topografie 
Für das Plangebiet liegt keine detaillierte Bestandsvermessung vor. Es liegen Katasterunterla-

gen mit Höhenlinien und -punkten vor. Das Gelände fällt von ca. NHN +11 m im Süd-Osten auf 

ca. NHN + 7 m im Nord-Westen ab. 

3.4 Boden, Bodenanalysen und Grundwasser 
Es liegen 3 Rammkernsondierungen im Plangebiet aus einer Baugrunduntersuchung aus dem 

Jahr 2003 vor. Demnach wurden versickerungsfähige Sandböden bis zur Endteufe von 5,00 m 

festgestellt. Das Grundwasser wurde in einer Tiefen von 3,60 m bis 4,10 m unter GOK vorge-

funden.  

Es wurden bereits weitere Untersuchungen im Bebauungsgebiet Nr. 4a, einschließlich der Er-

mittlung des kf-Wertes im Bereich der nördlichen geplanten Versickerungsfläche sowie der Bo-

denuntersuchungen nach LAGA M 20 und BBodSchV, beauftragt. Die Ergebnisse werden in 

der weiteren Objektplanung berücksichtigt. 

3.5 Vorhandene Entwässerung 
Die Abwasserentsorgung in der Gemeinde Kaaks erfolgt im Trennsystem.  

Eine Kanalisation zur Regenwasserentsorgung ist nicht vorhanden. Die Verkehrsflächen im 

angrenzenden Bebauungsgebiet B-Plan Nr. 4 entwässern oberflächlich über Pflastermulden in 

eine Versickerungsmulde an der Alten Landstraße mit Notüberlauf in die Bekau. Die Grundstü-

cke versickern auf Privatgrund. 

Die Schmutzwasserreinigung erfolgt über eine Klärteichanlage, die sich im Gemeindegebiet 

befindet. Im Bereich des Straße Am Kirchensteig (B-Plan 4) befinden sich Schmutzwasserka-

näle, die in Richtung der Alten Landstraße entwässern. Die Schmutzwasserkanäle wurden in 

beiden Stichwegen in Richtung des geplanten Bebauungsgebiets Nr. 4a vorgestreckt. Die Vor-

flut verläuft in westliche Richtung zum Schmutzwasserpumpwerk an der Bekau.  



Gemeinde Kaaks Erschließung B-Plan Nr. 4a 

Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH 10.02.2021 5 

4 Wasserwirtschaftliches Konzept 

4.1 Niederschlagswasserentsorgung 

4.1.1 Konzeption 

Die Konzeption sieht eine von den Entwässerungsanlagen des B-Plan Nr. 4 unabhängige Ent-

wässerung vor. Das Versickerungsbecken im B-Plan Nr. 4 sowie die Verbandsgewässer sind 

somit von dieser Konzeption nicht betroffen. 

Das im Plangebiet anfallenden Niederschlagswasser auf den Privatgrundstücken wird vor Ort 

versickert. Das auf den Verkehrsflächen anfallende Niederschlagswasser wird über Muldenrin-

nen zwei geplanten Baumrigolen sowie einer Mulde, im fußläufigen Anschluss an den Verbin-

dungsweg zwischen westlich angrenzendem Wohngebiet und der K62, der Versickerung zuge-

führt. 

Die geplante Oberflächenentwässerung für den Bereich der öffentlichen Verkehrsflächen ist im 

Lageplan - Entwässerung - in Anlage 4 dargestellt. 

4.1.2 Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz (A-RW 1) 

Mit Erlass vom 10.10.2019 wurden die "Wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang mit 

Regenwasser in Neubaugebieten in Schleswig-Holstein – Teil 1: Mengenbewirtschaftung (A-

RW 1)", eingeführt. Damit wird bereits in der Bauleitplanung der Eingriff in den Wasserhaushalt 

bewertet und in Abstimmung mit der Unteren Wasserbehörde können Maßnahmen zur Redu-

zierung des Eingriffs festgelegt werden.  

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 4a in der Gemeinde Kaaks befindet sich im 

Naturraum Holsteiner Vorgeest in der Region Steinburg Nord-Ost (G-5) und somit im Geestbe-

reich mit den gemäß Erlass entsprechenden potenziellen Flächenanteilen für die Ableitung, Ver-

sickerung und Verdunstung. 

Unter Berücksichtigung der max. möglichen Versiegelung der Wohnbauflächen sowie der ge-

planten Verkehrsflächen werden die Flächenanteile für den Planungszustand ermittelt, siehe 

Anlage 1. Als Maßnahme zur Behandlung der Regenabflüsse wird die geplante Versickerung 

des Regenwassers berücksichtigt. 

Die Bewertung der Wasserbilanz ergibt eine deutliche Schädigung des Wasserhaushaltes, 

siehe Anlage 2. Die Schädigung des Wasserhaushaltes könnte durch eine Reduzierung der 

befestigten Flächen gemindert werden. Dies würde einer sinnvollen Erschließung und Bebau-

ung der Grundstücke aber entgegenstehen. Insofern stehen keine weiteren Maßnahmen zur 

Reduzierung des Eingriffs in die Wasserbilanz zur Verfügung.  

Die deutliche Schädigung des Wasserhaushaltes erfordert gem. A-RW 1 eine lokale Überprü-

fung sowie regionale Überprüfung.  

Von einer lokalen und regionalen Überprüfung kann in diesem Fall abgesehen werden, da die 

Erschließungsmaßnahme keine Auswirkungen auf einen Vorfluter hat. Das anfallende Nieder-

schlagswasser wird im Plangebiet vollständig versickert.  
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4.1.3 Regenwasserversickerung 

Das anfallende Niederschlagswasser im Bereich der Verkehrsflächen wird über Pflastermulden, 

mit zwei zwischengeschalteten Baumrigolen, zu einer Versickerungsmulde im Bereich des nörd-

lichen Weges geleitet. Die Baumrigolen können dabei das Niederschlagswasser von je 

rd. 100 m² angeschlossener Verkehrsfläche aufnehmen. 

Die Vorbemessung der Baumrigolen und der Muldenversickerung ist Anlage 3 – Wassertechni-

sche Berechnungen - zu entnehmen. 

Es wurden die Niederschlagsdaten KOSTRA-DWD-2010R des Deutschen Wetterdienstes für 

den Bereich Kaaks zu Grunde gelegt (s. Anlage 3). 

Das auf den Privatgrundstücken anfallende Niederschlagswasser wird über private Versicke-

rungsanlagen vor Ort versickert. Die Bemessung der Anlagen erfolgt im Rahmen der Objektpla-

nung des Hochbaus. 

Um einen oberirdischen Zufluss von Oberflächenwasser von den süd-östlich angrenzenden 

Ackerflächen in das Plangebiet zu vermeiden, werden der bereits im Bebauungsgebiet B-Plan 

Nr. 4 hergestellte Erdwall und die Versickerungsmulde an der südöstlichen Gebietsgrenze im 

Plangebiet fortgeführt. 

4.1.4 Notwasserwege  

Das Gefälle der Verkehrsfläche verläuft i.d.R. beidseitig von den Grundstückgrenzen zu den 

Pflastermulden, die ungefähr mittig in der Verkehrsfläche verlaufen. Im Falle eines außerge-

wöhnlichen Starkregenereignisses wird somit zunächst die Verkehrsfläche eingestaut. 

Im Bereich der Muldenversickerung, im fußläufigen Anschluss an den Verbindungsweg, fließt 

das Regenwasser im Falle einer Überflutung oberirdisch in Richtung Verbindungsweg zwischen 

dem westlich angrenzendem Wohngebiet und der K62 und weiter auf die nördlichen landwirt-

schaftlichen Flächen. Die Notwasserwege sind im Lageplan – Entwässerung – Anlage 4 darge-

stellt. 

4.2 Schmutzwasserentsorgung 
Das im Plangebiet anfallende Schmutzwasser wird über Freigefälleleitungen innerhalb der ge-

planten Erschließungsstraße zum vorhandenen Schmutzwasserkanal im Bebauungsgebiet  

B-Plan Nr.4 abgeleitet. Der Anschluss erfolgt im westlichen Stichweg des Bebauungsgebiets B-

Plan Nr. 4. Das anfallende Schmutzwasser der zwei nördlich gelegenen Grundstücke muss 

aufgrund der Geländetopographie gepumpt werden. Hierzu wird in der nördlichen Wendeanlage 

eine Pumpstation angeordnet. Das südliche Grundstück wird an den vorhandenen Schmutz-

wasserkanal im östlichen Stichweg des B-Planes Nr. 4 angeschlossen.  

Die geplanten Schmutzwasseranlagen sind im Lageplan - Entwässerung - in Anlage 4 darge-

stellt. 
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5 Zusammenfassung und Ausblick 
Die Gemeinde Kaaks, Kreis Steinburg plant die Erschließung von neun Grundstücken im Ge-

meindeteil Eversdorf am östlichen Rand des Siedlungskerns westlich der Autobahn A23.  

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 4a sind unter anderem auch die Fragen der 

Entwässerung zu prüfen.  

Die Konzeption sieht eine von den Entwässerungsanlagen des B-Plan Nr. 4 unabhängige Ent-

wässerung vor. Das Regenrückhaltebecken im B-Plan Nr. 4 sowie die Verbandsgewässer sind 

somit von dieser Konzeption nicht betroffen. 

Das auf den Privatgrundstücken anfallende Niederschlagswasser wird über private Versicke-

rungsanlagen vor Ort versickert. Das anfallende Niederschlagswasser im Bereich der Verkehrs-

flächen wird über Pflastermulden, mit zwei zwischengeschalteten Baumrigolen, zu einer Versi-

ckerungsmulde im fußläufigen Anschluss an den Verbindungsweg, zwischen westlich angren-

zendem Wohngebiet und der K62, geleitet. 

Die Schmutzwasserentsorgung im Plangebiet erfolgt über einen Freigefällekanal innerhalb der 

Erschließungsstraße sowie über ein Pumpwerk für die tiefer gelegenen Grundstücke. 

Verfasst: Elmshorn, den 10.02.2020 

Ingenieurgemeinschaft 

Reese + Wulff GmbH 

 

Dipl.-Ing. Christina Bertram 

 

Dipl.-Ing. Marion Rowedder 
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Erschließung des Bebauungsgebietes Nr. 4a  

in der Gemeinde Kaaks, Kreis Steinburg 

Anlage 1: 

Flächenanteile zur Wasserhaushaltsbilanz nach A_RW1 
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Aufteilung der bebauten Flächen (A-RW 1)

Fläche Nr. Befestigungsart Bemerkung

m² ha

F1 Pflaster mit dichten Fugen 867,83 0,087 Verkehrsfläche Planstraße

 TG 1,2,3,5 Steildach 1349,97 0,135 max. Grundfläche = Dachfläche (GRZ=0,20)

F2 Pflaster mit offenen Fugen 1349,97 0,135 max. Fläche Nebenflächen  TG 1,2,3,5 (100%)

TG 4 Steildach 154,25 0,015 max. Grundfläche = Dachfläche (GRZ=0,25)

F3 Pflaster mit offenen Fugen 123,40 0,012 max. Fläche Nebenflächen TG 4 (80%)

F4 nicht versiegelte Fläche 4.856,65 0,486 Restflächen

Summe 8702,07 0,870

Erschließung des Bebauungsgebietes Nr. 4a in der Gemeinde Kaaks, 

Kreis Steinburg

Fläche

Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH Anlage 1 Seite 1 von 1
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Anlage 2: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz nach A_RW1 

Erschließung des Bebauungsgebietes Nr. 4a  

in der Gemeinde Kaaks, Kreis Steinburg 



Gemeinde Kaaks  Erschließung B-Plan Nr. 4a 

 

Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH             Anlage 2 1/1 

Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz 
 
Einzugsgebiet:  B-Plan Nr 4a 
Naturraum:  Steinburg 
Landkreis/Region: Steinburg Nord-Ost (G-5) 
 
 

Teileinzugsgebiete 
 
Teileinzugsgebiet: Plangebiet 
a-g-v-Werte:  a: 0,70 % 0,006 ha g: 53,40 % 0,465 ha v: 45,80 % 0,399 ha 
 
 

Gesamtes Einzugsgebiet 
 
Gesamtfläche:  0,870 ha 
a-g-v-Werte:  a: 0,69 % 0,006 ha g: 53,45 % 0,465 ha v: 45,86 % 0,399 ha 
 
 

Potentiell naturnahes Einzugsgebiet (Referenzfläche) 
 
Gesamtfläche:  0,870 ha 
a-g-v-Werte:  a: 1,30 % 0,011 ha g: 37,60 % 0,327 ha v: 61,10 % 0,532 ha 
 
 

Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz: Fall 1 
 
Zulässige Veränderung 
a-g-v-Werte: (+5%) a: 0,055 ha g: 0,371 ha v: 0,575 ha 
 
Zulässige Veränderung 
a-g-v-Werte (-5%): a: 0,000 ha g: 0,284 ha v: 0,488 ha 
 
Einhaltung 
der Grenzwerte:  a: Änderung von +/- 5 % eingehalten 
   g: Änderung von +/- 5 % nicht eingehalten 
   v: Änderung von +/- 5 % nicht eingehalten 
 
 

Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz: Fall 2 
 
Zulässige Veränderung 
a-g-v-Werte: (+15%) a: 0,142 ha g: 0,458 ha v: 0,662 ha 
 
Zulässige Veränderung 
a-g-v-Werte (-15%): a: 0,000 ha g: 0,197 ha v: 0,401 ha 
 
Einhaltung 
der Grenzwerte:  a: Änderung von +/- 15 % eingehalten 
   g: Änderung von +/- 15 % nicht eingehalten 
   v: Änderung von +/- 15 % nicht eingehalten 
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Erschließung des Bebauungsgebietes Nr. 4a  

in der Gemeinde Kaaks, Kreis Steinburg 

Anlage 3: Wassertechnische Berechnungen 

 



KOSTRA-DWD 2010R
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

KOSTRA-DWD 2010R  3.2.3 · Copyright  © itwh GmbH 2020 · Engelbosteler Damm 22 · D-30167 Hannover · www.itwh.de

Niederschlagshöhen nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 31, Zeile 16
Ortsname : Kaaks (SH)
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember
Berechnungsmethode : Ausgleich nach DWA-A 531

Dauerstufe Niederschlagshöhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 4,5 6,2 7,2 8,4 10,1 11,8 12,8 14,1 15,8

10 min 7,2 9,5 10,8 12,5 14,7 17,0 18,3 20,0 22,3

15 min 9,0 11,7 13,3 15,3 18,0 20,6 22,2 24,2 26,9

20 min 10,3 13,3 15,1 17,3 20,4 23,4 25,2 27,5 30,5

30 min 12,0 15,6 17,7 20,4 24,0 27,6 29,7 32,4 36,0

45 min 13,5 17,8 20,3 23,4 27,7 32,0 34,5 37,7 41,9

60 min 14,4 19,2 22,1 25,6 30,4 35,3 38,1 41,7 46,5

90 min 16,0 21,3 24,4 28,3 33,6 39,0 42,1 46,0 51,3

2 h 17,3 22,9 26,3 30,4 36,1 41,8 45,1 49,3 55,0

3 h 19,2 25,4 29,1 33,7 39,9 46,1 49,8 54,4 60,6

4 h 20,7 27,4 31,3 36,2 42,8 49,5 53,4 58,3 65,0

6 h 23,0 30,3 34,6 40,0 47,3 54,6 58,9 64,3 71,6

9 h 25,6 33,6 38,3 44,3 52,3 60,3 65,0 71,0 79,0

12 h 27,6 36,2 41,2 47,5 56,1 64,7 69,8 76,1 84,7

18 h 30,7 40,1 45,7 52,6 62,0 71,5 77,0 83,9 93,4

24 h 33,1 43,2 49,1 56,5 66,6 76,7 82,6 90,0 100,1

48 h 41,7 52,5 58,8 66,7 77,5 88,3 94,6 102,5 113,3

72 h 47,8 59,0 65,5 73,7 84,9 96,1 102,6 110,8 122,0

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht

oder überschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
hN Niederschlagshöhe in [mm]

Für die Berechnung wurden folgende Grundwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 9,00 14,40 33,10 47,80

100 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 26,90 46,50 100,10 122,00

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.
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Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 31, Zeile 16
Ortsname : Kaaks (SH)
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember
Berechnungsmethode : Ausgleich nach DWA-A 531

Dauerstufe Niederschlagspenden rN [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 150,0 206,7 240,0 280,0 336,7 393,3 426,7 470,0 526,7

10 min 120,0 158,3 180,0 208,3 245,0 283,3 305,0 333,3 371,7

15 min 100,0 130,0 147,8 170,0 200,0 228,9 246,7 268,9 298,9

20 min 85,8 110,8 125,8 144,2 170,0 195,0 210,0 229,2 254,2

30 min 66,7 86,7 98,3 113,3 133,3 153,3 165,0 180,0 200,0

45 min 50,0 65,9 75,2 86,7 102,6 118,5 127,8 139,6 155,2

60 min 40,0 53,3 61,4 71,1 84,4 98,1 105,8 115,8 129,2

90 min 29,6 39,4 45,2 52,4 62,2 72,2 78,0 85,2 95,0

2 h 24,0 31,8 36,5 42,2 50,1 58,1 62,6 68,5 76,4

3 h 17,8 23,5 26,9 31,2 36,9 42,7 46,1 50,4 56,1

4 h 14,4 19,0 21,7 25,1 29,7 34,4 37,1 40,5 45,1

6 h 10,6 14,0 16,0 18,5 21,9 25,3 27,3 29,8 33,1

9 h 7,9 10,4 11,8 13,7 16,1 18,6 20,1 21,9 24,4

12 h 6,4 8,4 9,5 11,0 13,0 15,0 16,2 17,6 19,6

18 h 4,7 6,2 7,1 8,1 9,6 11,0 11,9 12,9 14,4

24 h 3,8 5,0 5,7 6,5 7,7 8,9 9,6 10,4 11,6

48 h 2,4 3,0 3,4 3,9 4,5 5,1 5,5 5,9 6,6

72 h 1,8 2,3 2,5 2,8 3,3 3,7 4,0 4,3 4,7

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht

oder überschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]

Für die Berechnung wurden folgende Grundwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 9,00 14,40 33,10 47,80

100 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 26,90 46,50 100,10 122,00

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.



M-R-E-Neu

Auftraggeber:

Mulden-Rigolen-Element:

Eingabedaten Mulde:

VM = [ (Au + AS,M) * 10
-7 

* rD(n) - AS,M * kf / 2 ] * D * 60 * fZ,M

Einzugsgebietsfläche AE m
2 100

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Ψm - 0,75

Au m
2 75

gewählte Versickerungsfläche der Mulde As,M m
2 10

gewählte Muldenbreite bM m 1,8

Durchlässigkeitsbeiwert des Muldenbettes kf,M m/s 2,5E-05

Regenhäufigkeit Mulde nM 1/Jahr 5

Zuschlagsfaktor Mulde fZ, M - 1,15

Eingabedaten Rigole:

1 LR = [(Au+AS,M+Au,R)*10
-7

*rD(n) -QDr -VM/(D*60*fZ,R)] / [(bR*hR*sRR)/(D*60*fZ,R)+(bR+hR/2)*kf/2]

LR = [(Au+AS,M+Au,R)*10
-7

*rD(n) -QDr -VM/(D*60*fZ,R)] / [(bR*hR*sRR)/(D*60*fZ,R)+(bR+hR/2)*kf/2]LR = [(Au+AS,M+Au,R)*10
-7

*rD(n) -QDr -VM/(D*60*fZ,R)] / [(bR*hR*sRR)/(D*60*fZ,R) + hR/2 * kf/2]LR = [(Au+AS,M+Au,R)*10
-7

*rD(n) -QDr -VM/(D*60*fZ,R)] / [(bR*hR*sRR)/(D*60*fZ,R)+ bR * kf/2]

undurchlässige Fläche direkt an Rigole Au,R m
2 0

gewählte Breite der Rigole bR m 1,8

gewählte Höhe der Rigole hR m 0,2

Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sR - 0,35

Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole da mm 0

Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm 0

gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 0

Gesamtspeicherkoeffizient sRR - 0,35

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole QDr l/s 0

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone kf m/s 5,0E-05

Regenhäufigkeit Rigole nR 1/Jahr 5

fZ, R - 1,15

Dimensionierung eines Mulden-Rigolen-Elementes

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Erschließung des Bebauungsgebietes Nr. 4a in der Gemeinde Kaaks, Kreis Steinburg

Gemeinde Kaaks

Baumrigolen

undurchlässige Fläche
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Regendaten Muldenberechnung: Berechnung Muldenvolumen:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 280,0

10 208,3

15 170,0

20 144,2

30 113,3

45 86,7

60 71,1

90 52,4

120 42,2

180 31,2

2 240 25,1

360 18,5

540 13,7

720 11,0

1080 8,1

1440 6,5

2880 3,9

4320 2,8

Regendaten Rigolenberechnung: Berechnung Rigolenlänge:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 280,0

10 208,3

15 170,0

20 144,2

30 113,3

45 86,7

60 71,1

90 52,4

120 42,2

180 31,2

240 25,1

360 18,5

540 13,7

720 11,0

1080 8,1

1440 6,5

2880 3,9

4320 2,8

Dimensionierung eines Mulden-Rigolen-Elementes

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

VM [m³]

0,78

1,14

1,37

1,52

0,00

1,73

1,90

1,98

1,99
1,94

1,74

1,46

0,80

1,05

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

LR [m]

0,00

0,00

0,00

0,00

0,48

1,56

1,82

1,87

1,81

1,68

1,46
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Ergebnisse Muldenbemessung:

erforderliches Muldenvolumen VM m
3 2,0

gewähltes Muldenvolumen VM,gew m
3 2,0

Einstauhöhe in der Mulde zM m 0,20

vorhandene Muldenfläche AS,M vorh m
2 10

tE h 4,5

Ergebnisse Rigolenbemessung:

erforderliche Länge der Rigole LR m 1,9

erforderliches Rigolen-Speichervolumen VR m
3 0,2

LR,gew m 5,5

gewähltes Rigolen-Speichervolumen VR,gew m
3 0,7

Rigolenaushub VR,Aushub m
3 2,0

1,99 0,0 1,87 0,0

90 2,0 120 1,9

90,00 0,0 120 0,0

90,00 0,8 120 0,0

90,00 1,1 120 0,0

90 1,4 120 0,0

90,00 1,5 120 0,0

90,00 1,7 120 0,0

90,00 1,9 120 1,1

90,00 2,0 120 1,6

90,00 1,99 120 1,82

90,00 1,94 120 1,87

90,00 1,74 120 1,81

90,00 1,46 120 1,68

90,00 0,8 120 1,46

90 0,0 120 1,23

90,00 0,0 120 1,06

90 0,0 120 0,85

90 0,0 120 0,72

90 0,0 120 0,48

90 0,0 120 0,36

90 120

1,989684 1,5 120 1,68

1,989684 0,8 1,86797 1,46

1,989684 0,0 1,86797 0,0

Die 

Bitte überprüfen Sie die Eingabewerte für As, kf,M oder den Drosselabfluß! 

Dimensionierung eines Mulden-Rigolen-Elementes

nach DWA-A 138

Entleerungszeit der Mulde

gewählte Rigolenlänge
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Vers.-Mulde

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: V = [ (Au + AS) * 10
-7 

* rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

AE m
2 735

Ψm - 0,75

Au m
2 551

As m
2 75

kf m/s 5,0E-05

n 1/Jahr 5,00

fZ - 1,15

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 280,0 5,4

10 208,3 7,7

15 170,0 9,1

20 144,2 9,9

30 113,3 ###

45 86,7 ###

60 71,1 ###

90 52,4 8,7

120 42,2 6,4

180 31,2 1,0

240 25,1 ###

360 18,5 ###

540 13,7 ###

720 11,0 ###

1080 8,1 ###

1440 6,5 ###

2880 3,9 ###

4320 2,8 ###

 

0,0

0,0

0,0
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0,0

9,9

10,8

11,0

10,7

1,0

0,0

0,0

0,0

0,0

9,1

7,7

8,7

6,4

V [m
3
]

5,4

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Versickerungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Gemeinde Kaaks

Erschließung B-Plan Nr. 4a in der Gemeinde Kaaks, Kreis Steinburg
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Ergebnisse:

D min 45

rD(n) l/(s*ha) 86,7

V m
3 11,0

Vgew m
3 11

zM m 0,15

tE h 1,6

45 11,03497516

45 0

45

45

4545

45 0,0
45 0,0

45 0,0

45 0

45 5,4019755

45 7,7060754

45 9,0769241

45 9,873132

45 10,804495

45 11,034975

45 10,669212

45 8,732235

45 6,3545564

45 0,9770317

45 0

45 0

45 0

45 0

45 0

45 49

45 0,0

45 0,0
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Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

maßgebende Dauer des Bemessungsregens

maßgebende Regenspende

Entleerungszeit der Mulde

erforderliches Muldenspeichervolumen

gewähltes Muldenspeichervolumen

Einstauhöhe in der Mulde
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Gemeinde Kaaks Erschließung B-Plan Nr. 4a 

Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH 

 
 
 

 

 
 

 

Planunterlagen 

Erschließung des Bebauungsgebietes Nr. 4a  

in der Gemeinde Kaaks, Kreis Steinburg 
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TG 2+3
0,36 ha 0,40

TG 5
0,16 ha 0,40

TG 4
0,06 ha 0,45

F1
0,09 ha 0,70

TG1
0,15 ha 0,40

Zeichenerklärung
Bestand

Flurstücksgrenze / Grenzpunkt

vorh. Baum
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N
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Lageplan -Entwässerung-
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Erschließung des Bebauungsgebietes Nr. 4a
in der Gemeinde Kaaks,
Kreis Steinburg

Wasserwirtschaftliches Konzept

Gemeinde Kaaks
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29

35

Schmutzwasserkanal
mit Einsteigeschacht

vorh. Geländehöhe10.85

vorh. Höhenlinie

Planung

Verkehrsfläche (F1)

Wohnbauflächen (GRZ 0,20, TG 1/2/3/5) + 100% Nebenflächen (F2) 

Grünflächen (F4) zuzgl. unversiegelte Restflächen aus TG 1 bis 5

0,200,5 ha

Flächen Nr. 

Abflussbeiwert

Gesamtfläche

F1

Schmutzwasserkanal
mit Einsteigeschacht, Anschlussleitung
Hausanschlussschacht und Fließpfeil

Wohnbauflächen (GRZ 0,25, TG 4) inkl. 80% Nebenflächen (F3)

Baumrigole: A= 10m²
Bord wird auf Lücke gesetzt.

Baumrigole: A= 10 m²
Bord wird auf Lücke gesetzt.

Muldenversickerung
A= 75 m²

Notwasserweg

gepl. Grundstücksgrenze

Baugrenze gem. B-Plan Nr. 4a (nachrichtlich)

Geltungsbereich B-Plan Nr. 4a (nachrichtlich)

Aufteilung der bebauten Flächen (A-RW 1)

Muldenrinne

Pumpwerk
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